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LarivNf der EksnMerleZsng .
�orgäug: in Oberschlesien in polnischer Darstellung .

rp' 2 Verhandlungen mit den Polen , die

sirf, vormittag wieder aufgenommen worden sind , drehen

h°b"n
� u m d i e o b e r sch l e si sche Fr a g

bnrL �le deutsche Regierung eine N o

WhTT Verhandlungen mit den Polen , die

vormittag wieder aufgenommen worden sü
e. Die Poien

lvo/ : " Ult oeurscye Regierung eine Rote gerichtet ,
x . ,, .

der Vorwurf der Grenzverletzung durch
ouf� ' chland erhoben wird . Ein deutscher Flieger soll

doder
" �d�üschen Ort Sosnowicze Bomben abgeworfen und

der J ' Mehrere Einwohner verletzt haben . Es wird von

IflNftf i
en Regierung Aufklärung und Elenugtuung ver -

ß t, . Ueber die Ursachen z u den Unruhen i ' n

k . J . r 1 ch I c f i e n hat die polnische Abordnung der „ Neuen
�

Zeitung " folgend
hervorgchoden

Tarstellmig gegeben :
dag bolschewistische Elemente bei

eiitfi <inh. "Un8 RostF spielten , sondern dah die Bewegung

fftanh Jei a ' ä Protcstoltion gegen den langen BclnzcrungS -

�iche
' dem viele hundert Personen dcrhaftet , zahl -

in Untersuchung gezogen und diele des Landes ver -

5r-. ' ' Cn polnischen Führer habe man entfernt .

Wni /t.. voho' faastinl ) sei einicitig gehanohabt , und z. B. alle

streik r� ��Vsammlungen wären unicrdrückt worden . Am

�Uiscb«. Leute ohne Nnterschied der Nationalität — also auch

teilipj vnd ohne Unterschied der politischen Anschauung be -

i r d
d: e Unterdrückungsmaßnahmen habe sich eine „ unter -

verlo . Bewegung " berauSgcbildct , der jede Kontrolle

teac ' ,en Lcgangen sei . Der Ausgangspunkt des fetzigen Aufruhrs

fit, ;
' n ��ilstreik . H ö r s i n g hebe nun hier , wie auch weiterhin ,

kichti" Nolle gespielt , wozu noch beitrug , daß er keine

iex „ . Führung mit der Arbeiierschast gehabt hätte und auch

Sprache nicht mächtig gewesen sei . was die Ver -

erschwerte . Erbitterung habe es hervorgerufen , daß

dt» ,�"e' A vach der Rwolution entlassen worden und dann unter

Kleist. . /�. �tztruppen gegangen wä >en . wieder in ihr - früheren

Tros-o �. vgescyt worden seien . Der Streik dehnte sich aus .
0' n �' vfluß « uf das Anwachsen der Bewegung habe ein

. �" tfia n » " T0 . cuf

--------------

- -

hätte " ei e r Myslowitzer Grube gehabt . Dort

.�!sen, \
n Vach der Löhnung die Arbeiter , zivei Stunden warten

schösse'�
° nn feien Reichswehrtruppen erschienen , von denen gc .

�»icl .ij.f.��v wäre , wobei drei bis vier Leute getötet und eben -

habe ft,*' ' - verwundet worden seien . Ein ähnlicher Vorgang

s>n, . , „V l1} 3 a 1 e n z e abgespielt . Die Hauptschuld trage Hör -

»ic Handhabung des Belagerungszustandes .
Darstellung stimmt völlig mit den Mitteilungen

die gl, ?' uns aus Oberschlesien zugegangen sind und

putscht, �' �andfreier deutscher Quelle stammen . Die

�alisf ! �' " �- ? und ebenso die bürgerliche und die rechts -

Clement ' Vresse haben sich nur durch die nationalistischen

Uehi ». und die mit ihnen in Verbindung sieh enden Unter -

" iatinn »� IIterr ' (hien lassen und aus Grund dieser Jnfor -

lengrubcn in der letzten Zeit um 80 Prozent gesungen , « nd wenn

nicht schleunigst eingeschritten werde , bedeute das den sicheren
Ruin für Polen , Böhmen und Oesterreich . Der Oberste Rat

sei zu deuN Entschlüsse gekommen , daß schleunige Maß .

regeln notwendig seien , um den Betrieb wenigstens für

die letzten Monate des Jahres zu sichern . Noch dem Wortlaut

des Vertrages solle das Gebiet erst vierzehn Tage nach der Nati -

fizierung besetzt werden . Demnach könne die von Deutsch -

land organisierte Anarchie noch Monate dauern , ja ,

sie drohe sich zu verschlimmern . Der Plan für die militärische

und administrative Besetzung Obcrschlesiens sei in allen Einzel -

Helten fertig ausgearbeitet und könne jeden Augenblick zur Aus -

führnng gelangen . Die Alliierten erwägen die Frage , ob die

Besetzung nicht schon jetzt , ohne den Termin der Rati -

fizierung des Friedens abzuwarten , durchgeführt werden

solle . Die Entscheidung dürste bald getroffen sein und werde

alsbald der deutschen Regierung mitgeteilt werden .

In der bürgerlichen Presse wird jetzt darüber geklagt ,

daß die Entente in die Rechte Deutschlands eingreifen wolle .

Es muß jedoch festgestellt werden , daß daran die Unfähig .

keü der deutschen Regierung schuld ist . Sie hat die Aus -

Übung der Gewaltpolitik in Oberschlesten geduldet , sie ist

bafür verantwortlich zu machen , daß die Entente es setzt
übernehmen will , die Ruhe in Oberschlesten wiederberzu -

stellen .

Die Friedenslonferenz entsendet Vertreter .

Amsterdam , 20 . August . ( Reuter . )

Tie Friedenskonferenz hcrc ein Telegramm von den Agenten

der Alliierten in Schlesien erhalten , in dem mitgeteilt wird , daß

infolge politischer Streitigkeiten Kohlenbergwerke in

O b e r s ch l e s i e n z e r st ö r t seien . Es sei beschlossen worden ,

Vertreter dorthin zu entsenden , die über die Lage Bericht

erstatten sollen .

Sie verbrechen Zer

deuischeu KriegssühkAng.

äfinv , M,lietntijien lüjien unv uwi �
r ' en den jetzigen unhaltbaren Zustand geichasKN .

Die noch
t Inf , w n1! .. den oberschle fischen Gruben ruht

!sUte js .
"

. "vllstandig . Nur ein geringer Bruchteil der Berg -

$ die A, %. Auch in den anderen Industriezweigen

. deitz,fn,f 5� allgemein . Das Streikverbot und der

Fäusten eä Herrn Hörsing haben also nicht den ge -

zJL �lNdruck

. eitZruhe allgemein . Das

Herrn Hörsing Häven acio

fp - öcibrt,� V " - Quf die Arbeiter gemacht . Dafür nimmt

!v"' iena o » m
Aegierungstrllppen einen iininci

�' cht do -
" VemcrkenZ . vcrt ist folgende Stelle

« ÜP§ " Berliner Tageblatts

immer grogcren
in einem

( e�« ' rTui, \ " 3 \ rir�äürst5nb !e � n a v — v

s/cht .b.a vvch die im

che » sind er .

tf atiao », . . . . . . .o 4 der Verordnung über das Stand -

� ' e b' n 1° Erschießung jedes Bewaffneten

g, . Aach . - �' kührt wird .

w�rteoinr T1 Vorgängen in Verlin , in Bayern und im

- �et, fit . . �vn man sich vorstellen , wie in dem

das z

Wen. i Dem „ Berliner

vx' ltent .
we irrutii , . . .

- - - -

tandrecht ausgeübt werden dürfte .

tgetcilt haben , hat sich der Oberste

• de « darüber berichtet : . . . . .
b " . Matin " und der „ TempS " schreiben herttwe
vor . dah die Unruhen - und Streiks in diesem ftcl

HleL Vn Deutschland angestiftet seien , das Cbet
I i rf,

'' ' chon -,12 verloren ansehe und den Polen nur klN w o g -

wertlose ? Land überlassen wolle . Durch e .

Machenschaften sei der Erlrag der oberschlesischcn Kcy -

Ratisizieruug öes ssriedenssbtSWmeus durch
Lelgieu .

H. N. Haag , 21 . August .

AuS Brüssel wird gemeldet : Der belgische Senat hat das

Friedensabkommen ratifiziert . Minister

der Behandlung der Kolonimfrayen , daß

große Gebiete in Deutsch - Ostasrika erhalten werde .

Seine Anerkennung öer Reglervug Erzherzog
Joseph .

T. U. Genf , 21 . August .

Nach Pari , er Meldungen hat der Fünferrat dem Drucke der

öffentlichen Meinung und den Vorstellungen Italiens , Rumä .

mens , der Südslawen und der Tschechen nachgegeben , und , wie

der . Corrierc della Scrra " berichtet , die Anerkennung der

neuen Regierung in Ungarn verweigert . Die

interalliierte Militärmisston in Budapest ist angewiesen worden ,

mit der nur eine Minderheit des Volkes repräsentierenden
~

gierung einen losen Kontakt zu unterhalten , im übrigen

Vorbereitungen zu treffen , um die Freiheit der

für die Konstituante zu sickern .

ablehnt , mit der gegenwärtigen
bcdingungen zu unterhandeln .

nach einem raschen Wechsel

Re
aber

a h l c n

Indem es der Fünferrat

Regierung über die Friedens -

manifestiert er deutlich den Wunsch

L«, . . . .. . . . .. . . . . .— de » Regimes , da unter den heutigen

Umständen kaum noch ein neuer Staatsstreich erfolgen kann . Die

interalliierte Militärmission hat bereits mit der Bildung einer

aus nationalen Elementen bestehenden Ordnungstruppe be -

gönnen , die in der Hanpistadt den Garnisondienst versehen soll .

Für eine geordnete und rasche Entwicklung spricht der Abmarsch

der rumänischen Truppen .
Budapest , 20. August .

Nach einer Meldung d: S Ung- rr . Tellegr . KorvespondcnzbureauS

ist in ganz Ungarn da » Standrecht erklärt worden .

Die Enthüllungen der letzten Wochen , die gegenseitigen
Bezichtigungen der Staatsmänner , Militärs und Politiker
haben einen Blick in die ungeheure Schuld der deutschen "
Kriegsverbrecher tun lassen . Nicht mit reinen Sinnen sind
die „ Enthüller " an ihr Werk gegangen . Der zwischen den
einzelnen Parteien entbrannte Kamps um die politische %
Macht ist die Haupttricbseder des begonnenen Enthüllung� -
Werkes gewesen . Die Furcht vor der Verantwortlichkeir , die
Furcht vor dem Staatsgerichtshof hat den früheren Macht -
habern die Feder in die Hand gedrückt und sie zu Entgcg -
nungcn veranlaßt , deren leitendes Motiv darin besteht , daß
die Ankläger von heute nicht minder schuldig sind , wie die
Angeklagten . Alle diese Herrschaften geben jetzt ihre „ Denk -
Würdigkeiten " und „ Erinnerungen " heraus . Jeder suD sich
selbst in . ein möglichst günstiges Licht zu setzen , sich und sein ?
Clique zu entlasten , die anderen anzuklagen . Darüber ver -
wandelt sich die große Frage um die Schuld , diese Schick -
salsfrage des deutschen Volkes , in einen Streit um Einzel¬
heiten , in eine Rauferei der Beteiligten , in einen Wirrwarr ,
in dem die leitenden Gesichtspunkte verschoben und der Kern -
Punkt der Frage aus der Gesichtsweite des Volkes verrückt
wird . Diesen Wirrwarr brauchen die Schuldigen , um den

KlärungS - und LäutcrungSprozeß im Volke

�aufzuhalten und Kulissen zu schaffen , hinter denen die Hetz -
und Vergiftungsarbeit der gestrigen Machthaber aufs neue
einsetzen kann .

Ohne diesen Klärungsprozeß jedoch gibt es keine Er -

nen . - rung im Innern , wie auch keine Annäherung an die
Völker , mit denen Deutschland viereinhalb Jahre im Kriege
lag . Es ist eine infame Lüge , wenn von den halben . und

ganzen Reaktionären immer wieder behauptet wird , die
Gegner brauchten das Schuldbekenntnis des deutschen
Volkes , um es nur noch mehr zu erniedrigen und in
den Staub zu drücken . Nein , dieses Schuldbekenntnis ist er¬
forderlich , damit die gegnerischen Völker wieder Vertrauen

Hymons erklärte bei l zum deutschen Volke als Kulturvolk gewinnen und die
Belgien wahrscheinlich bisher nur allzu berechtigte Vorstellung abstreifen , daß das

deutsche Volk ein willenloses Werkzeug in den Händen der
militaristischen und imperialistischen Machthaber sei. Die
Erkenntnis der großen Schuld , die Deutschland auf sich
geladen , ist erforderlich , damit das um Erneuerung ringende
deutsche Volk die Wege erkennt , auf denen es aus dem Elend
der Jetztzeit emporsteigen kann .

Es ist deshalb warm zu begrüßen , daß die Deutsche
Friedcnsgesellschaft eine kleine ' Schrift von Professor Fried -
rich Wilhelm Förster verbreitet , die diesen Klärungs -
vrozeß im deutschen Volke zu fördern geeignet ist . *) Diese
Schrift enthält wertvolles Material zur Beurteilung der
deutschen Kriegsführung , das zum größten Teil bisher der
deutschen Oefsentlichkeit vorenthalten worden ist . Wohl
kennen zahlreiche Kriegsteilnehmer nicht nur dieie Misse -
taten und Verbrechen der militärischen Führer . Aber der
breiten Oeffentlickcheit ist selbst jener Teil der Anklage gegen
die deutsche Kriegsführung , den Professor Förster zusammen -
faßt , fast völlig unbekannt .

Professor Förster beginnt mit der Schilderung der ebenso
brutalen wie völkerrechtswidrigen Deportationen
von Belgiern . Deutsche Augenzeugen fanden keine
Worte über die bei solchen Deportationen angewandte .
Praxis : Es wurden nicht nur Arbeiter , sondern Leute aus
allen Ständen zusammengetrieben , wie das Vieh unter -
gebracht und dann ganz unvorbereitet und daher ohne ge -
niigende Kleidung nach Deutschland gesandt . Einzelheiten
dieses barbarischen Werkes findet man in dem Werke von
F. Passeleque : . . l . ez deportations beiges . " ( Paris 1916 . ) Weit ,
weniger bekannt als diese belgischen Deportationen sind die

DeportationenjungerMädchenundFrauen
aus den besetzten französischen Gebieten .

'

Im November 1918 haben die Liller Professoren in einer

Japan gegen China .
H. N. Haag . 21. August .

Hollandsch Rieuwsburocnr Awkdet au » Washington :

Laut . Rewyork World ' hat JßP &n eine wird . ' rholte Warnung an ,



klnklageschnff , die von General Zöllner befohlene Deportn -
tion von 10 000 jimgen Mädchen und Frauen aus Lille ge -
schildert . Die Einzelheiten dieser von den Offizieren der

damaligen bayerischen Besahung und des 64 . Pommerschen
Infanterieregiments befohlenen Deportation sind derart , dab
sie jedem Deutschen die Schamröte ins Gesicht treiben müssen
und es vollauf erklärlich erscheinen lassen , daß die Liller

Professoren int Anschluß ihrer Anklageschrift erklärten :
„ Die Uriterze - chneten erklären feierlich , daß sie künftig an

keiner doutschen Publikation teilnehmen und keinem internatio -
malen Kongresse beiwohnen , würden , der von Deutschen besucht
nvride , so lange jene deutsche Kollegen nicht durch eine öffent -
b' ch: Erklärung ihre Mißbilligung der antisozialem Akte der
dcutscden Heeredleitung ausgesprochen haben . "

Dieser Erklärung bat sich die Pariser Akademie der
bissen ' chasten angeschlossen und die alliierten Regierungen
auf geordert , die gleiche Haltung einzunehmen . Das
deutsche Pulblikum hat nur von jener Resolution , nicht aber
von den Tatsachen Kunde erhalten , auf die sie sich grün -
den , und die außer jedem Zweifel stehen . Lernt man diese
Tatfachen kennen , so packt einem Wut und Empörung gegen
jene Schandibuiben in Offiziersuniform , die Champagner
trinkend , kaltlächelnd zusahen , wir onf ihren Befehl tau¬
fende wehrloser Frauen >und Mädchen aus den Betten ge -
rissen , auf die Straße getrieben , mit Kolben und Reit -
peitschen in die Fremde gehellt wurden , wo sie der Not und
dem Elend , der Prostitution überantwortet wurden . Kaum
eine der unzähligen Schandtaten der deutschen Kriegssüh -
rung bat dem Ansehen des deutschen Volkes im Auslände
so sehr geschadet , wie diese ungeheuerliche Grausamkeit
gegen die französischen Frauen und Mädchen , die die ent -
fetzlichsten Missetaten der mittelalterlichen Kriege in den
Schatten stellte .

Es ist außerordentlich bezeichnend , daß alle jene Zeugen ,
die über die Barbarei der deutschen Kriegführung klagen ,
die Schuld der deutschen Soldaten als gering ansehen ,
dafür aber um so sckärfer die oberen Chargen anklagen .
In Hunderten von Aussagen heißt es über die deutschen
Soldaten : „ Sie waren gut , sie schenkten unseren Kindern
immer aus ihren Paketen , sie stahlen Brot für sie , sie halfen
uns unser Gepäck tragen , sie weinten , als sie unser Eigen -
tum zerstören mußten , sie sind ebenso unglücklich
wie wir ! " Aber je höher hinauf in die militärischen
Chargen , desto erbitterter wird das Urteil : „ Lieber zehn
Soldaten , als einen Unteroffizier ; lieber zwei Unteroffiziere
als einen Offizier . " Mit Recht bemerkt Professor Förster ,
daß alle diese Berichte nur wieder klar zum Bewußtsein
bringen , wie herzensgut das einfache deutsche Volk ist ,
wie sehr aber die Ideologie der nationalen Selbstsucht und

die Anbetung des Staates weite deutsche Bildungs -
f chi chten entmenschlicht und seelisch auSgckältet hat . Diese
„ gebildeten " Schichten des deutschen Volkes , die Oberlehrer ,
Peasessoren , Kriegstheologen , Journalisten , Schwer »

industriellen — sie sind der eigentliche Sitz
unserer Schuld . Sie haben die in der ganzen Welt

vorhandene Politik der Selbstsucht in alle Konseguenzen
ausgedacht » sie zum theoretischen Bekenntnis , zur nationalen

Religion erhoben und dadurch olle jene Ausbrüche einer

grauenhaften und zugleich gänzlich kurzsichtigen Kollektiv «

felbsijuch ! möglich gemacht , wie sie in de # systematischen
Ausrcullmng und Zerstörung der besetzten ' Gebiete , in der

Deportation der friedlichen Bevölkerung , in der rücksichts -

loten Unterordnung aller und jener Handlungen unter die

militärischen Gesichtspunkte zum Ausdruck kamen . Diesen

Kreisen vor allem ist es zu verdanken , daß ein Zustand ein -

treten konnte , den ein höherer deutscher Offizier in diesem

Kriege folgendermaßen charakterisiert hat : „ ES gibt keine

Armee , in der der einzelne Soldat weniger Ausschreitungen
begeht , als die deutsche Armee , und es gibt keine Armee , in

der die Oberste Heeresleitung größere Ausschreitungen bc -

geht als die deut ' che ! "
Zu diesen Ausschreitungen gehört neben den Depor¬

tationen die auf höheren Befehl vorgenommene Aus r a u -

bting und V e r w ü st n n g - der nordfranzösi -
fchenFabriken . Von dem Schrecken und dem Umfang

dieser Vernichtung , die zum Teil den gemeinsten Motiven

der deutschen Konkurrenz zu danken ist , kann man

sich keine auch nur annähernde Vorftellimg machen . Im

Sozialislische Schul - und Erzietzuugssragea .
Die elende Preisgabe dcS sozialistischen ErziehungS . und

�chulprogramms in der Reicheverfassung , durch die , wennS nach

papierenen Beschlüssen ginze , We' tlichleit , Einheit und Uncntgelt -

lichkcit der Schule im republikanischen Deutschland erledigt wären .

hat bis weit in die Reihen der RechlSsozialisten helle Empörung

wachgerufen . Da ist es höchst begrüßenswert , daß in diesem

Augenblicke eine Schrift erscheint , die ebenso llar wie entschieden
die Grundlinien eines sozialistischen ErziehungSwcsenS zieht . Die

Arbeit des Genossen Löwenstein gibt auf 87 Seiten viel mehr als

der anspruchlose Titel vermuten läßt ' ) . Wenn von w. ancber Seite

bestritten wurde , daß es so etwa ? wie sozialistische Pädagogik

überhaupt gäbe , so liegt hier der Beweis vor , daß eS nur der gründ -

lichen marxistischen Ableitung bedarf , um auch die Erziehung
der sozialistischen Gesellschaft gegenüber der

bürgerlichen Pädagogik aus eigene Küße zu

stellen .
Nachdem in einem einleitenden Abschnitt von meisterhafter

Prägnanz der „geschichtliche Zusammenhang von Produktion und

Bildung " aufgedeckt und die « Gebundenheit der ErziehungSformcn
und Ideale an die durch die ökonomische Produttion geichaffene

Gliederung ber Klassen " nachgewiesen ist , wird daS liberale Er -

zichiingsidcal der Persönlichkeit als die genaue Parallelerscheinung

zum ökonomischen Ideal de ! freien Unternehmertum » und dcS

Freihandels enthüllt . In unserer Zeit der babylonischen Vcr -

wirrung aller sozialistischen Begrifse , wo bald jeder irgendwie un »

zufriedene „ Geistige " sich sozialistisch fühlt , ist nicht » so heilsam als

der haarscharfe NaclweiS de » Zusammenhange » de »

JndividualitätSidealS mit d e r k a p i t a i i st i s ch e n

Wirtschaftsform . Nachdem so da » bürgerliche Erziehung » »
und Bildung - idcal nach der Methode diS historischen MaterialiS -
mus erllärt und damit seine Unbrauchbackcit für eine sozialistische
Gesellschaft festgestellt ist , folgt die Ableitung der Grund -

gedanke n einer sozialistischen Pädagogik aui

der ökonomischen Lage de » Proletariat » und den

Grundbedingungen sozialistischer Produktion :

,�D ie Solidarität aller wird der Inbegriff de » Sozialis -

«) Sozialistische Schul - unk ErzielhungSfragen . _
Von

Dr . Kurt Kirlöw - Löwenspeio » Perlagkg « i »ss en schaft «Freiheit " .
sfc, iü 8 ästll 88 Seiten . • ■

deutschten Col ? ist dctvuber foirrn etwas bekannt . Wen hat
dort immer nur die Dorsiellung , daß neben anderen , in -

mitten der KampfhanÄlung gelegenen Bauten , auch viele

Fabriken zerstört sinid . „ Das ist der Krieg " , fo heißt es

dann , und damit ist die Sache abgetan . Man weiß nicht ,
daß hier systematisch mehr als ein Drittel der

franzöfijchen Industrie , ja deren eigentliche
Musterwerke , vernichtet worden sind . Die osuziellen
Berichte über dieses Werk her Ausräumung und Zerstörung ,
das mit militärischer Notwendigkeit wahrlich nickts zu tun

hat , sondern die Weltherrschaft der deutschen
Industrie noch dem Krieg sichern sollte , sind vor kur -

zem erschienen . Einen annähernden Begriff vo ndem , was

geschehen ist , zeigt folgende Stelle aus dem Bericht über
die Ausraikbung und völlige Vernichtung des Etablisse -
ments A r b e i l in D o u o i :

„ Von den dafür nötigen Werkzeugmaschinen und Vorräten

am fertigen sowie in Arbeit befindliche Produkten ist nicht ?

mehr da , während der vier Jahre der Okkupation haben die

Deutschen alles wcggenoinjneti . �um es nach Dc�tMaud zu tranS -

Portieren , imbegriffeu die Ei' scngebälke uns Gebäude . Eine

hydraulische Schmiedeprtsse von 1200 Tonnen , 22 Meter lang ,

einzige » Stück dieser Art auf dem Kontinent , wurde von einer

deutschen Waggonfabrik in Kalk bei Köln mit der Bemerkung

requiriert : « Mit dieser Maschine habt Ihr uns eine Bestellung
von 100 Pctrolwagen für Rumän « n weggenommen . Wir nehm . »

sie nun fort und wir werden in Zukunft an Eurer Stelle die

Wagen Arbel machen . " Worüber sich aber Herr Arbel ncch be -

sondeeS beschwert , ist der Umstand , daß während dreier Monate

ein deutscher Ingenieur alle Archive durchstöberte , insbesondere
die Zeichnungen von Werkzeugmaschinen wegnahm , was ihm

paßte , während das Uebrige — eine enorm geistige Arbeit —

derbrannt , zerstört oder geplündert wurde . Für 83 Millionen

Frankenhaben die EtablissenientS Arbel Re. uisttionsscheine : das

ist alle », was von der fünfundzwanzigjährigeu Arbeit für die

Fabrik und für die Familien der 2äOJ Arbeiter bleibt . Zum

Wiederaufbau der Fabrik rechnet Herr Arbel sieben bis acht Jahre
und zwei - bis dreimal höhere Eritellungkoiten . die sich bei der

ersten Gründung auf 30 bis 40 Millionen Fr . beliefern . "

Das hier Wicdergegebene kann als symbolisch für daS

ganze Zerstörungswerk in Nordfrankreich gelten . Wahn -

sinniger Eigennutz der herrschenden Schichten , deren Gier

nach Beherrschung , der Welt ebenso ins Maßlose gestiegen
war , wie ihr Bestreben , das Blut der deutschen Spldaten für

ihre persönliche Bereicherung auszunutzen , war die Ursache

dieses Hunnenfeldzuges der Obersten Heeresleitung und der

ihr untergeordneten Organe gegen die französische und bei -

gische Industrie . Demselben Wahnsinn entsprang die auf

Befehl der oberen militärischen Stellen vorgenommene
Zerstörung der nordfranzösischen und bei -

gifchen Kohlengruben beim Abzug der deutschen
Truppen . Zehn Jahre Arbeit bedarf es , um den Schaden
wieder gutzumachen . „ Das Bild der von den Deutschen voll -

brachten Zerstörungen " , so sagt ein Bericht , „übertrifft an

Intensität und Vollendung alles , was man sich vorstellen
kann . " Eine ganze Bevölkerung hat ihren Lebensunte . ' balt

verloren . Deutschland soll nun dafür das Saarbecken her -
geben und viele Milliarden bezahlen , um den Schaden wie¬

der gutzumachen . Die deutschen Kriegsgefangenen müssen
nun schon seit Monaten daran arbeiten , um das verbreche -
tische Zerstörungswerk der oberen Kommandostellen , das

ohne jede militärische Notwendigkeit vor -

genommen wurde , wenigstens notdürftig zu reparieren .
Ebenso verhält es sich mit der systematischen Ver -

w ü st u n g ganzer Gebiete beim Abzug der

deutschen T r u v p e n. Man hat große fruchtbare Land -

strecken in Wüsteneien verwandelt , man hat ganze Ortschaf -
ten in Brand gesetzt und die friedliche Bevölkerung aus ihren
Wohnstätten vertrieben , ohne daß auch nur eine Spur mili -

' tärischer Notwendigkeit dem zugrunde lag . Gerade diese
Missetaten haben die Erbitterung der gegnerischen Völker

gegen uns ins Maßlose gesteigert . Ihnen ist es vor allem

zuzufchreiben , daß die Blockade noch acht Monate nach
dem Waffenstillstand aufrecht erhalten wurde . Ihnen vcr -
dankt es das deutsche Volk , daß der Friede unter so maßlos
drückenden Bedingungen abgeschlossen wurde , und daß nun

Hunderttausende von deutschen Arbeitern ihre Arbeitskngft
hergeben müssen , daß Hunderte von Millionen an Staats -

Hm. y- ' jBmjCTgoiii1 » hiipiwiiii onKrrs v- . ~ . „nr

muS , wird der Gegenpol zum JnVividualiSmuS . " Sie bildet die

ethische Grundlage einer Gemeinschaft , «die an die Grundwurzeln
de » Lebe » ? greift . " So gründlich wie hier ist meines Wissens

noch nie , auch nicht in der Natorpschen Sozialpädagvgik , d e i

einzelne als differenziertes PtvOukt der Ge¬

meinschaft hingestellt und damit zugleich erklärt worden ,
warum die bürgerliche Erziehung weder der Individualität noch
der Gemeinschaft gerecht werden konnte . Die sozialistische Ge -

meinschast ist aber eine schaffende ; « das Proletariat hat sich aus
der Sehnsucht seines Dasein ? den hohen Begriff der Arbeit er
obert . " Arbeitsgemeinschaft — Gemeinschafts¬
arbeit , auf diesen beiden Wcchselbegriffen beruht alle wahr -
hast sozialistische Erziehung und Bildung : « Die Arbeit ( in der

klassenwsen Gesellschaft ) ist zu gleicher Zeit Bildung ; arbeiten
und si4 bilden sind cm » geworden . "

Von dieser soliden echt marxistischen Grundlage aus ge -
Winnen die pädagogischen Probleme und Gegenwartsfragen ihr «
eigentümlich « und scharfe sozialistische Beleuchtung . Natürlich
kann die kleine Schrift nicht die ganze Fülle der Fragen er -

schöpfen , aber «» enthüllt sich auf Schritt und Tritt die Zuver -
lässigkeit und Fruchtbarkeit des Ausgangspunktes , und jeder
Interessierte ist in der Lage . cniZgerüstet mit dem Kompaß und

Beil , die ihm Löwenstein in die Hand gibt , sich durch den Urwald
der Probleme und Reformvorschläge den sozialistischen Weg zu
bahnen . Welch ein ganz anderes Gesicht , welche anders geartete
Lösung bekommt bei Löwenstein da » Bcgabtenproblem im Ver -

gleich zu den bürgerlichen Reformen I Der Beruf de » Lehrers ,
die Erziehungsausgaben ber Familie , da » Verhältnis der Ge

schlechter , das Spiel und der Elementarunterricht , die Entwick -

lung der sozialistischen Gesinnung werden ebenso feinsinnig
entschieden behandelt .

Die Probe auf da » Exempel einer richtigen wissenschaftlichen
Grundlegung aber ist gewiß ihre Brauchbarkeit für die praktische
Arbeit . Davon handelt der IV . Teil : Gegenwartsfragen . Na ,

türlich kann der Verfasser hirr niicht «nschöpsend sein . Aber was
über die bürgerliche und die sozialistische Einheitsschule , über
die Schulverwaltung . über Religion », , Geschichtz - , Werkstätten -
und ArbeitSuir erricht , über Gemeinschaftsarbeit in den Lehr -
fächern gesagt ist - enthält daS Wichtigste an schulpolitjscken Forde -

rungen , die unsere Partei erhebt , da ? Wichtigste an Winken für
die praktische Arbeit und Aufbau eines sozialistischen ErziehunzS -

wesen » . Hier wäre ' noch besonder » hervorzuheben , daß Lowai -

Mitteln erforderlich sind , um die Verbrechen der deu . n . en

Kriegssührung wieder gutzumachen .
Wir haben nur einen kleinen Ausschnitt ans der großen

Anklage wiedergegeben , die gegen die deutschen Kriegs - �'
biecher erhoben wird . Erst wenn die ganze Wahrh . ' U oe-

kannt würde , könnte das deutsche Volk ermessen , wct . lv •"

brechet sein Schicksal in der Hand hielten , wie tief der Ab'

geund ist , in den es gestoßen worden ist . Hier Klarheit 5"

schaffen , ist nicht nur ein Gebot der sittlichenPflicht gc ?- " '

über den Gegnern , es ist ein Gebot der Selbsterhaltung z - '

deutschen Volkes , das endlich mit jenen Elementen ausraw

inen muß , die die Hauptschuld an diesem Verberchen tragen .

Diese Elemente wagen sich in den letzten Monaten iw' �
kühner an die Oberfläche , sie wühlen in allen Schichten
Bevölkerung , sie lügen und verleumden wie in den Hbo- e.
der unbeschränkten Herrschaft der Kriegspresseämter , sie

eifrig dabei , unter der Hülle der Lüge wieder die

Macht an sich zu reißen , um den Mächten der Reaktion wu '

der in den Sattel zu helfen ! Gegen diese Gefahr # 1 es

nur eins : Zusammenschluß n n d k r a s t o o : -

Offensive aller vorwärtsdrängend . -
Kräfte des deutschen Volkes , Entlarv

der Schuldigen und ihre . Aburteilung , 0 a

einem Staatsgerichtshof , dos zu ei n e i.

Volksgericht über die Kriegsvcrbrecr " '
gemacht werden muß .

Eins Mchlttiütz RNWaskreW .
In der „ Wiener Arbeiterzeitung " vom 16 . August b »

richtet die deutsch - österreichische K o m m i s i i b ' '

die im Anschluß an die Friedensdelegation in St . Geriw - -

über die Entsendung deutsch - österreichischer Arbeiter w# )

Frankreich unterhandelt , über eine Besichtigung der K "

störten Gebiete unter französischer Führung . Dem Bericy

entnehmen wir :

Die Reise ging zunächst nach A r r a Z , wo ein deutsche

Gefangenen ! aget besichtigt wurde , um die Unterbringun »

größerer Arbeitcrkontingente in Sommcrzelten kennen zu lernen -

Dio Gefangenen sahen gut genährt aus ; ihre Unterkunft KZ
sauber gehalten . Hierauf wurde zum Vergleich ein

französischer Arbeiter in Augenschein genommen , �
iiji wesentlichen die gleiche Einrichtung auswies .
deutsch - österreichischen Arbeitern ist dieselbe U n t e r b r > n '

gung wie den französischen zugesichert . Für den Winter med

heizbare Baracken erbaut werden , für deren innere E"

richtung die französische Regierung Sorge tragen wird . Tic »• *

richtung solcher Baracken soll die erste Tätigkeit der Arbci -

bilden . .
Von ArraS erfolgte die weitere Fahrt in Automobilen

D a p a u m e und Albert . Beide Städte sind rollsländ - g ic '

stört . Tie deutsch - österreichischen Vertreter wurden von vutf

größeren Gesellschaft , bestehend aus etwa fünfzehn Herren
dem Unterpräfcktcn und dem Bürzermeistcr an der SM ? '

empfangen . Tie Kommission überzeugte sich von der großen

dehnung der Arbeit , die hier zu leisten ist . Die ?lrt der

gegnung war freundlich . ES wurde betont , daß ma " .
deutsch - ö st erreichischen Arbeiterkräste m" » '

lichst bald herbeiwünsche . i : ,
Die Rückreise erfolgte wieder in der Eisenbahn über 9 * 0

wo die Mitglieder der dcutsch - Lsterreichischen Kommission gege
9 Uhr abends eintrafen . .

Tie Beratungen werden in St . Germain fortgesetzt �

dürften in den nach st en Tagen zum Abschluß gelans «
'

Es ist auffällig , daß die d e u t sch ö st e r r e i chi s�'
Kommission mitteilt , östcrreichisckje Arbeiter , nnw

herbeigewünscht werden und die Beratungen üb " ,

Entsendung würden in den nächsten Tagen zum Am : L .

gelangen . Um dieselbe Zeit erklärten oder deutle
amtlicheStellen , daß man der Mithilfe der dcutlwc
Arbeiter mit Mißtrauen begegne und daß die Verh�M
lungen noch lange Zeit dauern würden . Er wäre angebe ® '

wenn dieser ausfällige Widerspruch Aufklärung finden wiü ' '

andernfalls die Oesfentlichkeit glauben würde , das ; die *>0

artige Zusammensetzung der deutschen Kommission mfl

völligen Mißerfolg bei den Verhandlungen
�

schuldet habe .
_

stein , statt an den überkommenen . höheren " Stande ? - *

Klassenschulen sich abzumühen , um sie in «in Einheit » schulsA' �
einzuordnen , für einen ollmählichen Abbau der h ö 8 f (

,
Schulen eintritt bei gleichzeitigem Ausbau der Bolls ! ch�.
Diese Lösung hängt aufs innigste mit ' feiner Auffassung vor

schaffenden Gemeinschaft , vom Begabtenproblem . vom Bildung
wort des bisherigen Sprachunterricht » zusammen und "

unserer Ausfassung die Zukunft für sich. | „
Zum Schluß sei darauf hingewiesen , daß e» Löwensitin fl

lungen ist , rachzuwcisc » , wie zu einer Erzicbnng in und V

schaffende Gemeinschaft ein System von B i l d u n g �

Erziehungsräten organisch hinzugchört . Daran !
sich die GegcnwartSfordcrung : « Für da » gesamte Gebiet �
BildungS » u id ErziehungSwesens läßt sich neben den vochauoe

städtischen und staatlichen Vebörden ein Kontrollsystcm dura )

dungsräte schaffen , deren Funktionen sukzessiv zu
sind , bis sie später den gesamten Verwaltungsbetrieb überned - .
können . " Gerade auch im Hinblick auf diese Ausgabe , die

Proletariat zu leisten haben wird , kann die Schrift dcS GevW

Löwenstein den organisierten Arbeitern nicht dringend 8

empfohlen werden , Sie ist höcksit geeignet für Zahl « " Nd

abcnde sowohl in ihrem grundsätzlichen wie ihrem pea - _
Teil . 3-

Ausstellung erwerbsloser Künstler . Die Produkiivge� �
schast erwerbsloser bildender Künstler hat einc AuSstel ! un<I �
Zeit im Schöneberger Rathaus eröffnet . Die Genossen ' chaill°«st
Gemälde . Radierungen , Plastiken usw . der verschiedensten
richtungeu in ziemlich reichhaltiger Aukwoh ! . Der Gcun� ,
der Genossenschaft ist die Bevorzugung der Bevorzugten
heben und zwar in der Meise , daß der vom Glück begu ™ j
Künstler mit seinem nicht beaünsligten Kellegeu den ®rldiW
seinen Werken teilt . Am Publikum liegt e » nun . durch
oder durch regen Besuch der Ausstellung die gute S- . cche
und ideell zu fördern . Tie Ausstellung ist geöffnet : . ' "�r.
( auch Sonntags ) von 10 —6 Ubr geaen 50 Pf . Eintrittsgeld -
wcrbslose Groß - Berlin » haben bei Vorzeigung ihrer
karte freien Eintritt .

NvchmalS . . Expressionlsmn » flir «rbeiter " . In der �
Behn « — SBalben erhalten wir nun noch die >e Ertlärniig ! �iLtlk
über W a Iben » 6 Punkten in Nr . 833 balle ich meine
der Aufstellung in vo l l e m Amfange aufrecht . Wer cht
zu leicn versteht , bemerkt , daß Waldens Entgegnung die * Täf
mit großer Kunst umgeht . In Punkt t lehnt <t die SütM " �
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■5 !e' !rc?orm der SenieiüdeseMüvs .
Preußische Landesversammlung hat kurz vor ihren
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pu ,
' r ' ' : eoen,e besonders dringlich erscheinende Punkte

" . . nemdevc- rsahnngsrechts "I . . W> . �. W bis zum Erscheinen einer
Gsmsindeverfassung vorläusig geregelt . Für

' 9' ' " und die Provinz Brandenburg kommen in der
Vi; Qwi2 r»il3P' vrt Ai*y>h Aav» Si *2

�Or . m

der Wahl bis zum 31. August nicht möglich ist kann
Zum 31 . Oktober hinausgeschoben werden . Obgleich
- oald ? ein einheitliches Groß - Bcrlin haben werden ,

s sss/ü auch die Bezirke Croß - Berliu Neuwahlen vornehme�' n Orten , in denen erst kürzlich Wahlen stait -
Wen . Sofern mindestens zwei Personen zu wah ." ' und . cr�lgt die Wahl « us Grund des Verhältnis .

- ' Vtcius . Soweit in den Landgenieinden die Weu »
&■' . / dr Gemeindevorstandsmitglieder einschließlich der
P, ■' /u durch die @emiäl >heh; >rtr <>4ii «/i

haben die

die Gemeindevertretung allein oder in ge
ibung mit dem Gemeinderat zu erfolgen

uro , - u. — rr , Gemeindevorsteher ( Bürgermeister . Bei -

>!5st ;'.r Stellvertreter ) und Schöffen kern Wahl
.• ' • sv. ir Z>. »r »

. . . . .. . . . . .
Ifard
t

: e Bestimmungen mögen unsere Genossen

@1 # # #
%! : i : chcDor*n«s

mmä "gew�It �rdcn .
- Zwci . e wichtige Bestimmung betrifft die Neu

n/*t » T1 /» v* . a ■ . .. .

- - -
1Ml

fen Deputationen und Komm i ssto »
vielen Deputationen sih - n heute noch die alten i

Willen der Wählerschaft , j
uert werden , die von

. . . . .. „ uch in diesem Falle !

��rhultniswahlsystem zur Anwendung . Noch

....- - cvnvll •'
- �• etD�iUicrten und falschen den Wille :die Kommissionen müssen erneuer !- n Kreistagen eingesetzt stnd . llu

Perbölwiam�Nnu- n, , . . . %

mlfflait machen. Mr unsere Genossen gltt es , schleunigst an
die Arbeit zu gehen , um die für die einzelnen Stellen ge -
eigneten Kräfte herauszusuchen .

*

Auf Anregung des T e l ' t ' o' w' e ' r Kreis,ausschuffeS soll
die Neuwahl der unbesoldeten Gemeindevorstandsmitglieder
im Teltower Kreise am Sonnabend , den 30 . August , statt¬
finden , in den Gemeinden jedoch , in denen bestimmte
Sitzungstage bestehen , soll die Wahl an dem Sitzungstage
der letzten Woche vorgenommen werben . Die Gemeindevor¬

steher werden alz Einzelpersonen nach dem Mehrheitsgrund¬
satz gewählt : die übrigen unbesoldelen Mitglieder des Ge -

meindevorstandes nach dem Verhältniswahlsystem . Eine

entsprechende Zahl von Ersatzschöfsen ist sofort mitzuwählen ,
damit beim vorzeitigen Ausscheiden eines Gewählten die

freiwerdende Stelle durch Nachrüchen wieder besetzt werden
kann .

EeAMlversMmtu - iz der S. p. S.
Im ehemaligen Herrenhaus tagt « gestern die Generalver «

sammlung der S. P. D. , um den tvericht des Vorstandes vom

1. Januar bi ? 31. März entgegenzunehmen . Der Bericht des

„ Vorwärts " über diese Versammlung beginnt mit folgenden
Worten :

Die Berichtsperiode zeigt ein kurvenhaftes Nn -

steigen der Parteifcstigkeit , sowohl in finanzieller
Hinsicht , wie auch in puncto Stählung der Kampf -
t ü ch t i g k e i t aller Mitglieder . Wenn auch von unabhängiger
Seite uns nachgerühmt wird , unsere Partei hat die

galoppierende Schwindsucht , so fühlen wir uns bei

dieser Krankheit sehr wohl .
Es dürfte wohl kaum einen Menschen geben , der diesen

dunllen Worten einen Sinn zu entnehmen vermag . Wie aber

diese ? „ kurvenhafte " Ansteigen der Partcifestigkcit aussieht , geht
aus den Zahlen hervor , die der „ Vorwärts " über den Kassen -

bericht veröffentlicht . Danach sind im 1. Vierteljahr 55 474 Bei¬

tragsmarken 4 60 Pf . und 9319 Beitragsmarken 4 30 Pf . ent¬

nommen worden . Da ? bedeutet , daß während de ? 1. OuarialS

18 490 vollzahlende männliche und 8173 vollzahlende weibliche

Mitglieder vorhanden Ivarcn . Da die Unabhängige Sazialdein »

fartflBCTlTrfVflfrt am vkonkäg avench M Ferrt Wlstcht tfitf Smerk -
kanische Matrosen teilnahmen , den Anlaß gab . Bereits am
Montag kam eS in einem Tanzlokal zu Streitigkeiten zwischen
deutschen und amerikanischen Matrosen , die sich auf der Straß «
fortsetzten , welche aber mit der Rückkehr der amerikanischen Ma -

trosen auf ihren Zerstörer „ Hale " ihren Abschluß fanden . Alz
nun am Dienstag Urlauber des kleinen Kreuzers „ Frankfurt " ,
der gegen sechs Uhr nachmittag in den Hafen eingelaufen war , an
dem Zerstörer „ Hale " vorbeikamen , stießen sie mit Matrosen von

„ Haie " zusammen , wobei einer der deutschen Matrosen

schwer verletzt wurde . Die deutschen Matrosen , denen sich

auch Zivilpersonen angeschlossen hatten , nahmen nun eine erregte

Haltung ein , worauf eine Anzahl amerikanischer Matrosen im

Verein mit französischen Matrosen de ? Torpedobootes „ Glaimore "

auf die Meng « einstürmte . Von dem französischen Torpedoboot
„ Glaimore " wurde ein Schuß abgefeuert , durch den vier

Personen leicht verwundet wurden . Der in Neufahrwasser

ftationierie Grenzschutz wurde sofort alamiert und säuberte

die Umgebung de ? Hafenkanals , worauf auch die Ameritaner und

Franzosen abzogen .

Aus der Parle ! .

�efetiinrQujJ' bii ' ffactliiiin S' ie IiVr7 ! lu : i = in gieich " » 8 „ t mehr av d- , dreif . che Mitgliedcr .
•m » , ,, ». , . „ _ _ ' _ . ' - - - - - -- - *- - — •j • « «i �p. —— -—- - - '• — .. r.

onen aufgelöst .

. . . . .

�wuus aus i ) Cn durch die öffentlichen Wa. ,tcn zumk
Mommenen Willen Rücksicht genommen werben Die

to («-' Otzuug derSchnldeputationen steht noch auo ," oiesi » or - - -- C " '

5 " *
folJ

Bei ihrer Neubesetzung soll j saht hatte , so kann man daraus bereits schließen , wie « i n f l u ß .

Aus - i �0 die ehemalS so stolze S . P. D. in Berlin geworden ist . Der

Bericht verschweigt auch , ob eine Zunahme oder Abnahme der

Beitragsleistung bzw . der Mitgliederzahl eingetreten ist , wahr -

scheinlich geschieht das nicht ohne Grund .

Wie aber die galoppierende Schwindsucht aus -

steht , bei der sich die S . P . D. so wohl fühlt , geht unfrei .

■"■iiar noif . . . . . .. . . . . . . u>illig aus den Angaben über die Zahl der Neueintritte

. . soffen verabschiedet werben konnte . Es ist aher i Sie betrug 14 678 , ist also im Verhältnis zu dem B e

rtfPi fir — v • v v -p ♦ v» * • v ie v ♦»

regelt \ Angelegenheit durch ein besonderes Gesetz ge -
der in der Preußischen La " . desversammlung in

1�" schon angenommen , aber durch die jesuitische
�i. iw des Zentrum « mit den Nechtssozialisten in

„' ' "1 IrOlTl c-_ _ _ _ ■— *■

MMWSUZZMUZW
. U. nv » V. OI5i durch die Kr eiste ge . . ) iic fcic �tzt betreibt .

Bericht der P r e ß k o m m i s s i o n ist bemerken ? -

jede Angabe über den gegenwärtigen
& '

' Mg der „ h - ltz 47 " " ? �Sta n d der Auflage dcö „ Vorwärts " unterließ . Statt dessen

%t,a ; n; k,nay | �, mtlgekik ba % bi « AuM « de , „ Vomäiis " am 14. Mörz

Möhl in dn etnev Tellung der M. t -
191ö ( mu6 �jßen 4. März ) die bisher höchste Ziffer von 709 000

7, Zu toßtrlxf Wahlkorperichaft durch ? die Zahl der von :
errc�t � � selbst der Redaktion des . . Vorwärt, " ist dieser

� - WW . « n ' » * - » w .

Letlow - Vorbeck klagt .
Gegen den vcrantlvortlichen Redakteur der „ Hamburger

VolkSzeitung " , Ehrenfricd Wagner , ist vom Korps Lettotv - Vorbeck

Strafantrag wegen Beleidigung der Regier » ng ? ! ruppen gestellt
worden .

»

Unser Danzlger Parteiorgan , „ Da 8 freie Volk " , wird

seit Sonnabend in eigener Druckerei hergestellt . Wenige Monat «

sind vergangen , seit unsere dortigen Genoffen auS dem Wunsch

nach einer eigenen Druckerei eine „ Druckerei - und Verlags -

Genossenschaft " gegründet haben , und heute sind sie bereit ? im

Besitz einer mit reichlichem Schriften - und Maschinenwatcrial
auSgestatictei ! Druckerei , die es ihnen ermöglicht , die Zeitung in

vergrößertem Umfang unter technischer Vervollkommnung und de «

deutender Ncduziencng der Betriebsunkosten weiter erscheinen zu

lassen . TaS ist ein neuer Ansporn für alle Parteigenossen in

anderen Siädicn , der Aufforderung des Parteivorstandes zur

Gründung von Druckerei - und VerlagS - Genossensckafcen Folge zu

leisten .

ein JF
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Täuschungsoersuch zu

B i ' viel - Sind in einer » tnM
" ein der natu lich nicht gcbaltcn werden

' » 2f ? uÄ

WWMWHlMM
iiw ; unten abgerundet 9, nicht übersteigen , - ' eic

schlechter um de » Aboneun . cnstand
als wir bisher angenommen haben ,

derartig plumpen TäuschungSvcrsuchcn

<7r rt . , . ) V| . UUUCIV( JI UM iwil .
r ' üle f' :® 9. e?0nc Zustand ist , daß die Fraktion ihre Vor

' cftiffIL ..c ,W*. . lvahlepjden Mitglieder des Magistrats ,C f " V«V. VVV»| -fc-vnTjyffCvrv vv- r — - - -

- - - -

,

zu wählenden Mitglieder der Koi » .

schiebt jetzt die Auswahl der Künstler auf die :5m . AllroM &W - • ■»M. vvz Uül Vit «iUÖWIU/l Vtt vi�( V. t.
«r ' llc <V, r: sicherlich hätte man nun mit der Auswahl der

, : ' el ?,S die „ Freie Juxend " getroffen hat . trotz mancher

(Yn � " V � » t » 1/vv »- ' ' n

- - -

w
Walben die Pfticfit gehabt , lie a - izukloren .

sst
r>,i - Hot . fprech ich vo

«J " Wh Ausstellung „nrv, !- j ? Jfcht wovl , wo ? gcdu Art . Ausstellung
Initiative oder

i * 9 ' -

& £ * &
■ tva ? gemeint ist . Flotten Gefchäftsbeiriel '

ngcn ohne Pflichtgefühl zu fabrizieren ,

» . s » m. ty & r A
■, s

VVnc .

. . . . . 3' 1 ' angweilen .
• » STfÄf

•e ���rnark richten .

h eröffnen die neue Sp ' lzeit am

und zwar das Opernhaus mit . Lohen »

- - -

*

Ein Ücleg um Schrnikuüg ?
Amsterdam , 21 . August .

Giner von den englischen Blättern vom 19. gebrachten ( ff

changcmelduiig aus Washington zufolge , erklärte ThomaS

Mi l l a r d vor dem SengtLauSschuh für auswärtige Angelegen .

- hcite », Bliß , Whi/e und Lanstng hätten in einem an de » Prttsi »

>deuten gerichteten Schreiben » um Ausdruck gebracht , das , die

Zuweisung Schaut u ngS an Japan den Krieg be -

deute . Der Präsident hätte sich acwcigrrt » diese « Brief zu vcr -

öffentlichen .

Ler kmerikaulsch - mexZfWische konflilk .
Washington , 20. August . ( Reuter . )

Amerikanische Truppen haben bei der Berfolgune ? der Bau »

diten , die die amerikanischen Flieger gefangen genommen hatten ,

die amerikanische Grenze überschritten .

Sie fkauöiuavischen Znngsozialistsu
föc Sie dritte Zokernattonale .

Auf der in Hilleroes be' Kopenhagen tagenden intcr .

skandinavischen sozialistischen Jugendkonferenz wurden prinzi -

pielle und taktische Fragm der sozialistischen Jugendbewegung

in Skandinavien erörtert . Mit 68 gegen S Stimmen wurde der

Anschluß an die dritte International « beschlossen .

kein Verkehrsstrett lu Belgien .
H. N. Haag , 21. August .

Au » Brüssel wird gemelliet : Nachdem im belgischen Senat

' ameraden " . In Vorbereiwng /e�etssich ! gütt�rten, hat die Regierung sich jetzt bereit «rttärt , gewisse

K
d: -

K
SO " • «VJ»» »vwtti ' V»». . . —-T, J . : „ „ , V« I niUlüUVIClt , l/WV Vin z, ' < - - ' � � _
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SB ' �»puhrung von „ Schlo

CT |
eiterst « , n

Am 1. Oktober findet die Neumsze -

Traumspiel mit der Musik von

# o m der Königgrätzer Straße statt .
1 ' k ch e Oper br - imt al » erst - Neuheit dies «d�' kch - Oper bringt ' al » erste Neuheit

i Ätte . LiebeSzaubrr " von Oskar StrauS .

•Ji . it : ' I?bet am 2. September statt .
� h e a t e r wird als

nahend , deu 23 ,3 cht " von Wilhelm Arani ! aegrhrn »

und A rveitszcir . Da » Streikkomitee hat ' sich mit diesen

Zugeständnissen « inverstanden erklärt und sich aufgelöst

so daß die Streikgefahr nunmehr beseitigt ist .

Ein Nalrosenftreik in Ztonzig .
Danzig , 90. August

r «PiU1. ffr . Sr, . n„ In Meter '
� * ■ * ■ " *' * m' t : Rutschen und amerikanischen

* d } *

Die gewerbsmäßige Stellenvermittlung .
vom Verband der Gastwirtsgehilftn , Ort , Verwaltung Groß «

Deriiil , wird uns geschrieben :
Das Verbot der gewerbsmäßigen StcllendermiMung im

Gastwirisgewerbtz stellt sich immer mehr alt ein Schlug
ins Wasser heraus . Nach Erlaß der Verordnung
vom 24. ?lipril er . stockt « die Vermittlung auf der

ganzen Linie . Al » aber die Gastw ' rtS - Jnnung — angeblich
durch Herrn Oberbürgermeister Mermuth — die Auskunft erhielt ,
sie sei eine öffentliche Korporation und könne ihren Arbeitsnach¬
weis beil >«ba ! ten , da nahmen die Stellenvermittler und Winiei -
vereine ihre für sie so nützliche Tätigkeit wieder auf . In einer

Versammlung der Gastwirt » . Innung wurde sogar bekanntgegeben ,

daß neu er ding » durch da » PolizeiprAsid iu in n eu e

Konzessionen an St e l l « n v e r m i tt l e r erteilt worden

sind . Allem Anschein nach weiß die hiesige Polizei von der Sew

orönung nichts odrr will nichts wissen , das geht auch daraus hervor ,

daß trotz haufcnwriser Anzeizen durch die Organisation die Polizei

nicht das geringste unternimmt . Eine Strafe nach erfolgter

Vorwarnung hätte sicher Wunder gewirkt . — Diese Zerspliitctunz
auf dem ArbcilSmarkte hat natürlich die Durchlöcherung des Tarif -

vertrage » zur Folge . Will sich vi « Orgnnisarioi , dagegen schütze »,
so ist wieder „ eine leichtsiimige , da » ganze Wirtschaftsleben ge -
führdende " Lohnbewegung die Folge .

Die Verordnung ist kaum geeignet , der gewerbsmässige »
Stellenvermittlung den Gavauö zu machen . Tie stellt nur die Vor -

gehen der Steilenvcrmittler selbst unter Strafe , nichl aber die der

Arbeitgeber und Arbeitiiehmer . Wenn sie dann obendrein noch so
lax gehandhabt wird , so wäre sie besssr gan , unterbliebe ». Sie er -
weckt nur den Anschein , al » wenn auf diesem Gebiet etwa « ge¬
schehen sei und beschönigt das Nichterscheinen «ine » Gesetze »
für Arbeitsvermittlung . Die auf der Konferenz der

Gewerkschaften aller Richtungen am 20 . Februar 1915 beschlosseuen
Leitsätze scheinen uns eine durchaus geeignete Grundlage für ein

solche » Gesetz zu sein . Nachdem ein fühvcnder Gewcckschasiler
ArbcitSminister geworden ist , könnt « man auch die umgehende Er -

ledigung durch eine Vorlage erwarten .
Mindestens kann man doch verlangen , daß die als Nothilse

geltende Verordnung de » DemsbilmachuugZ - AuLschusseS strikt »
durchgeführt wird .

Zcukralverband der Glaser . Zahlstelle Berlin .
In der Woche vom 18 — 28. Augnst hat der VollzugSrat für

Groß - Berlin zum Zwecke des Aufbaue » der Rötcorganisation
ein « Erfassung de » gesamte » werktätigen Volkes veranlaßt . Alle
Kollegen werden aufgefordert , für «ine restlose Erfassung säm : »
licher Berufsangehörigen Sorge zu tragen und in de » durch
Piakate kenntlichen Lokale » ihre Meldung zu vollziehen .

Di « Ortsverwaltung . I . A. : Max Purfürst .

Berdand der Tapezierer . Achtungl Der Groß - Berliner
VollzugSrat hat für die Zeit vom 18. bt » 23. August eine Er .
fassung de » gesamten workiägtgen Volke » zwecks Neuaufbau der
Räteorganisation veranlaßt . Wir fordern alle Kollegen und Be >
rufSangehörigen auf , für eine restlose Erfassung unseres Berufe »
Sorge zu tragen . Betriebe melden sich geschlossen , Ejnzelbcschäf -
tigte müssen selbst ihre Meldung vollziehen .

Verband der Tapezierer , Filiale Verlin .

Achtung . Steinsetzer und Bcrusssenosscn . Wir fordern , da »
von jeder Firma ein Kollege oder Genosse die Zahl der Be -

schafirnten bei der betreffenden Firma zur ArbeiterratSwahl in
den Meldestellen , späteste »» bis Sonnabend , den 23 . August
meldet .

Gleichzeitig machen wir bekannt , da » am Sonntag , den
24. August , vormittags 9 Ilhr , in den Vrunnensälen , Brunnen -
straße Nr . 15 , «in « seh " wichtige Versammlung stattfindet . Wir
ersuchen um recht piinWiches und zahlreiche » Erscheinen .

I . V. : Die Vertrauensleute der U. S. P. D. u. K. P. D.

Holzarbeiter - Rerband , Zahlstelle Berlin . ES ist uns die
Mitteilung gemacht worden , daß rechtsstehende Kollegen die Be .
triebsanmeldung offen sabotieren . Wieder andere geben bor , sich
den Beschlüssen der Gewerkschaft zu fügen , aber der „ rote Voll »
zugSrat " ginge sie nicht » an . Wir weisen deshalb darauf hin ,
baß seinerzeit die Gssamtv- ' rtrauenSmännerdersainmlung die
Einsetzung einer W- MvsrbereitnngSkvmmtssion und damit die
Wahlbeteiligung beschlossen hat ! E » liegt nn Interesse der
Kollegen , dafür zu sorgen , daß ihr Betrieb gemeldet wird selbst
wenn die NcichsN ' . chrrichtintg die Mehrheit bat . Auf eine Er -
laubnis von Weimar zu warten , haben die Berliner Sol »arbeiter
doch wohl nicht nötig . Erw - ÄSlos « und einzelne Kollegen müssen
sich persönlich « tt &ejv Dk ErUvXw
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Heute abend und morgen vormittag !

lex
Achtung , Arbeit - rrate ,
11. 3 . $ . lüib ß . %. 3) .

Betriebsräte , Vertrauensleute

der
Tie Betriebe schicken ihre Beauftragten nicht , wie in

heutigen Morgenausgabe bekanntgegeben , am Ton

nerstag , sondern Freitag nachmittag von 7 bis 8 Uhr nach
den nächstliegenden Meldestellen , und zwar Großbetriebe
3 bis 5 und Kleinbetriebe 1 bis 2 Vertreter . Jeder Betrieb

darf feine Vertreter , die unbedingt erscheinen müssen , nur

nach einer Meldestelle schicken .
Der Vollzugsrat Groß - Berlin

Zentralwahlkommission
I . A. : N e u m a n n.

Niihnlt &ure Zustände in der städtischen Belksbadcanstalt in der
straf , e. Ein Lesev schreibt uns : „ Die Brausebäder besm -

?eii sich nur noch für männliche Personen im Schwimmbad unter
den Brausen , die früher benudt wurden , ehe man das Schwimmbad
betrat . Hetzt baden in dem Raum , in dem keine Zellen vorhanden
sind , einträchtig nebeneinander : Erwachsene Männer , halbwüchsige
Burschen und ' Kinder . Ich bin gewiß kein Sittlichkeitsapostel .
aber nachdem ich am Sonnabend das Bad wieder benutzt und das
Treiben gesehen und das Schimpfen der Männer gehört habe , habe
ich mich entschlossen , eS der „ Freiheit " mitzuteilen . An andern
Tagen der Woche braucht man auf ein Waunenbu » nicht so lange
warten , am Sonnabend ist es nur nach stundenlangem Warten zu
erreichen . Aber der Zustand in der Schwimmhalle ist auch an de »
anderen Wochentagen derselbe . Ich habe die Badeanstalt auch vor
dem 5iriegc benutzt , da konnten Männer im Brausebad parterre
links oder zu ? Hälfte oben 2 Treppen baden , die anders Hälfte
lenutzten die Frauen . Fetzt ist an den Wochentagen 2 Trepven
meistens geschlossen oder es baden nur Frauen und Kinder . Bei
einigermanen gutem Willen müßte doch ein « bessere Verteilung sich
ermögliüe ' n lassen . "

Festgenommen ist der 27 Fahre alte Schlosser Friedrich
Schümann und der Stu kkatcur O. in Spandau - msztzo izallllllll
Schumann aus der Staakener Straße 6 in Spandau , weil er den

Ödester
Nilback aus Falkenhagen erschossen haben soll . Schumann

et bei se ' ner Vernehmung die Tat zugestanden . Er behauptet ,
in der Notwehr gehandelt zu haben .

tu Biedermeierart au ? hellem Birkenholz mit schwarzen Ecken .
Die Untersuchung wegen des Diebstahls ist im Gangs .

Eine Heldentat hat sich vcrgsugeue Nacht gegen 12 Uhr der
Ecke Hohenzollevn - und Tieurarenstraßc stehende Soldat Hermann
Nehrlich vom Sturmbataiuon Schmidt gebe- stet . Er fefaß _ ouf

eeönsMslla ' envsr .

Personen in einer Autodrvichke , weil angsblich der Woigeniübrer
nicht gehalten haben soll . Fm Wagen sagen die Gattin deS Pro -

S Dr .fessorS Dr . Gloncr mit ihren drei Töchtern , der Oberarzt
Dr . Friedländcr und ein höoerer Beamter . Die Kugel traf dvei
auf der linken Seite der Fahririch iuig sitzende Personen,� die

des Prof . Gloner ins Herz , so dag sie45 Fahre alt Tochter Anna

Spandau . Hb Sonnabend 100 Gramm Margarine auf ,
Speifcfetikarte . Butter kann in dieser Wache nicht zur

da dl « erwartete Sendung nicht rechlzeiiig «inge . . 0ji - " �der Epelsefetika
gelanger

Aus deg SrMNtsal ' Wen.
Dritter KreiS , 1. «bt . , 152 . Bezirk . Freitag , den 22.

7 Ubr , Extrazahlabcnd im Märkischen Hos . Admiratur . » c .

ZireltöÜn . Tie FunKtionü . sitzung findet nicht Zreiiag . f0 ™! "

mühlen sich zienächst um die Verwundeten und brachten sie in
die PrivalilimZ Dr . Marte - ns in der Augsburger Str . 53. Die
Leiche des erschossenen Kräuleiin Grauer wurde pollizeillch beichlag -
nahmt , jedoch auf Wunsch der Eltern in deren Wohniuug gebracht .

Aus dem Gemsinde ' ehen .
Spandau . In der letzten Stadtverordnetensitzung fand die

Einführung des Stadtschulrats K r a m m statt . Desgleichen
wustde ein Antrag angenommen , für den 1. Bürgermeister den

Titel Oberbürgermeister bei der Regierung zu beantragen .
Mehrere DrinAichkcitsanträge , die Hilfsschule in andere , bessere
Räume zu verlegen , und das secieS stufige Schulsystem einzuführen ,

Ausführungen gegen die frühere Kom -wurde unier geißelnden , pW „ W „ # | . _
munalpolitik seiteuZ der Stadtverordneten ' s ch w a r z ( S. P. D. s
und Reichert ( U. S . P. | angenommen . Ebenso ein Antrag

auf Errichtung eines Heizungs - und Maschinenamts . Ein
weiterer Antrag unserer Fraktion forderte die Bereitstellung von
IVO OVO Mark für hilfsbedürftige Arbeitslose , welche in einer

Kommission unter Hinzuziehung von zwei Arbeitslosenvertretern
verteilt werden sollen , wurde einer gemischten Kommission über -

wiesen . — Eine längere Debatte rief der Antrag aus Eröffnung
des Hallenschwimmbades hervor ; unser Genosse Drescher wies
hier verschiedene Wege , wo eventuell Kohlen zu ersparen seien , um
die Eröffnung in die Wege zu leilcn , schließlich wurde der Antrag
an die Tod " - , Kohlen - und Wassecwerks - Deputation überwiesen .

Diebstahl im Reichspostmnseum . Am 18. ist während der

VersaAmlungsn .
Weißeufc « . Die Bezirisleitung der S . P. D bcrvnsialtete

am Dienstag eine öffentliche Versammlung mit dem Thema : „ Der
Zusammenbruch der Rätediktatur . " Der Refrent Dr . C a s p a r i
referierte und predigte Einigkeit de ? Proletariats , oft durch
heftige Zwischenrufe unterbrochen . Die DiskuffiouSrcidner� kenn .

zeichneten die wirklichen Taten der NcchtZscyialisten gebührend

Besuchszeit aus dem Reichspo ' . museum ein kleines Oelgemälde
auf Holz entwendet worden . Es stellt von der Hand eines imbe -
Jar . nian MalcrS in 30 X 22 Zentimeter Bildgröße den Postillions «
kurier Fnrnziscus Gereb in Wien dar und hat einen Rahmen

und ernteten damit starken Beifall . Eine von der VersammiungS »
leitung vorgelegte Resolution wurde abgelehnt . Eine Resolution ,
eingebracht von unseren Genossen , welche ausfordert , sich auf
den Boden der reinen Räteorgamsation zu stellen , wurde an -

genommen .

. twöch . den 27. August , abends 7 Uhr . in der Kindl - Brsu - rsr >>

Am Freitag , den 22. August , treffen sich die Alttglieder des

staudes um 6 Uhr im Bureau . . . v jj
Zriedrichshagen . Heute . Donnerstag , den 21. , abends ' z

der Söngethalle Sitzung sämtlicher Funktionäre d«r U. -.' . 4- z.
sämtliche Vertrouensleuts der B- irieb - , die auf dem Boden - er u.

�
stehen , sind hierzu eingeladen . Wir weifen nochmals ans tx

reeiznung der Teilnehme . karien zur Tampi - rpatt - . - hm. D. e »

lungenen Photographien vom Kindersest in Ravenstein iind v. u»

Nawrocki abzuholen . „ . o )
Bernau . Der Vortrag des Gen . Alfred Fohn fcndet o

den 22. August , bei Herrn . Modisch , Kaiserstratze , statt
N_

Me- nslsÄider .

Freie Turner schaff NcuNilln - Brlk . Sonnabend , 7M M

«ußerordentliebe Vereinsversammlung im „ Deutschen ÄirtM� '

Bergstr . 130/137 . Mitgliedsbuch legitimiert . ah-,
Arbcitcrston - gravhen „ Arciids " . Donnerstag , aoenlds v/S

Richter . Lahr , spricht .Gewerkschastshav . S, Restaurant . «> *»>»->. . ««<»«■. < zp
Schweeliriegsbefchädlgts der " ■ 35. Süd . Freitag nochnittlag

fammlung in der „ Neuen Well " . . . . „sichtVersammlung m wci „ ji - uJH . . . „. inü -
Angest - llten - Ausichässe der Fachgruppe II ( Gememde - n - &

wirtschaftliche Betriebe ) versammeln sich Freilag den 22. , ade . »»

%

kl�
Am
vi. .

8irt
5«ri

im Zimmer 109 des Berliner Rathauses .

SrsüfS 14

ist soeben erssbisseR !
Preis 29 PfasmSg .

In jeder Zeitungsverkaufssteüe zu haben -

Oeranlwoitlich für die Redaktion Alfred Wielepp ,
Deri - gsgenosienlchllft „Freiheit ' . «. G. m. d. H. . Berlin . -

,
Lindendruckeret und B- rlogsge ! eIlfchaft m. b. H. , «chlffbaueroain�

t
A

vsa & mtam

Bßiifschßr nßtailürijsSieF - VßrlHind
Verwaltungsstelle Berlin .

Todc - s - Anzeige !
Der ICoilcscn zur Nachricbt . da Ii unser Kollese der ]

Mstalstirbei ' "-
�ciiar & nes Schuiz ,

Prinz en» Allee 10, am 15. d. Alts, durch Ueberfahren se¬
tz jtopbcn Ist .

Die Ee rdisuns findet cm Freitag , den 22. d. Mts. .
. nachrr . 3 Uiir , von der Leichenhalle des Alten Pauls -

Airehhoic . n Plötzensee ans statt .
t Roge Beteiligung erwartet .
� H c ! : pufl

. Den Kollegen zur Nachricht , daß unsere KoWegen, >
der ürcher

qr. L Lerge ,
T. -gfi . Augiist - AVillerstr - 12. am 17. d. Alts. . —

der
Seh ! nisjtt

Herrfurtbstraße 6, am 12. d. Mts. , gestorben j

r
r - js

Ehre ihrem Andenken I
Die Orts vcrwaltunsr .

Mödsl - Rach
liefert komplette Wonunnasein -
richlunqcn iowie ein. ' elne Mi' -bcl-
stücle. Küchen. Teilzahlunq ßcfto:«
tet (Sllniiet Str . am Oranien¬
burger Tor.

MöbeXkredlt an jeder -
man. Bequeme An- und Ab¬
zahlung . Kriecsbcschadiffte
erhalten I batt . Gustav
Gärisch . Stralaner Platz 1—2,
Ecke Fruchtstraße , am Schlc -
sischen Bahnhof .

_ _

Einrichtungen . Schlaf¬
zimmer / hcllelche . Nußbaum ,
1950. —. Wohnzimmer . 19: 0. —,
Küchen . Ankleideschränke ,
Umbauten . Sofas . Zahluuvis -
crlcichterung . Petersburger
Straße 41. Versand nach
auswärts . _

< W ler LMMSitöm iBfno . Btlvssgtii.
_ tFiiiale Berlin ) . _

Alle unsere Mitglieder fordern wir auf , zwecks

Neuaufbau und Neuwahl
deS Groß - Ber ! iner Arbeiterrates

sich in die Meldelisten des VollzugSrateS eintragen

zu lassen , sofern dies nicht schon durch die Betriebs -
V ctrauenSleutc geschehen ist . Letzter Termin

st - nttasteitd , den 23 . August . Näheres aus den

Bekanntma . uugen des Voueugsrates ersichtlich .
Die Bezirkstaifierer und WerlstaitvertrauenZ -

lcute werten gebeten , die Mitglieder hierauf auf -

mcvlfotn zu maa ? cn . Tie Ortsverwaltung .

gk. lffiä . Kür ! Relnhfirdt
Berüii. PaiSiläBäf Slrsne 117la. d. Ubovslnssi )

E�aut - und Haznarzt
bewährte , fachmännische Bchnndfans ; .

Unentgeltlich ? Auskunft und aufklärende Gratis -
B' o�chürsn ( Beschreibung sämtlicher Heilver -
abren ) in den Sprechstunden von ' ? 12 —2 mittags ,

bsO —lulÜ abends . Sonntags Vill - J Uhr ( im ver¬
schlossenen Bne ! Mk. 1�5) .

r/.-JJ; sondern In 3 —i
inS —SWcchenl

5 Tagom werden alle Militär - und
Igirdcroben , Stoffe . Leinen , i aken , Seide etc .

r.i jeder Farbe licht - und farbecht gefärbt — — ;
Trauorsacücn binnen 24 stunden .

M Solinsi ' fartsrti . cum . Reinigung , Kunsisloplerei
m Kcrsä - Weut . <n»u, . iots )4 ' f (Tel. : Amt)

( Gatz & Sieg )' '
FaferS, Csn' oru . Rtoptgesdätt Go' zkoisilystr . 13

z' - mcslcilen werden noch vergeben .

Iii 10
Hirtiiaiin ßäiäOseliäa -SsBSStiKtiall e, ( . aha

Berlin C. 2, rursstralle 27. Norden 7139 .

E ' scner Grundbesitz , la Boden .
30 Vcrteilunrsstellen in Berlin und Vororlen .

- - - Msber über 4C03 Mitglieder . ■

Neuaufnahmen können noch erfolgen .
Kriegsanieliie wird noch kurze Zeit zum Nennwert

in Zahlung genommen .
saoÄ&. CTatHKs.«WM#»

i/ c r im e

AtetiiN - . encsi , weiß
Schwarz , uraun / " . —. Chaise -
longuä « 75 . — an. Meicke .
Angi ' sUtraCj 32 a. Quergeb .
»anwif #.

äuchec , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh. gestrichen .
lasiert , eno im preiswert Ric -
senaeswahl . Küchcnmöbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 23 ( Schönhauser Tor )

Beschleunigter
Totalausverkauf . Pelzleihhaus
Wegner , Pots Jamer Straße 43.
Nur neue echte Pelzwaren als ;
Pclzmuffcn 9. 75 an, Rotfuchs¬
kragen 75. 00 an. Rotfuchs¬
muffen 95,00 an, Pelzkragen .
Fochsfasson . 48. 00 an, Pelz -
pclerincn , 138,00 an, Fufclis-
kragen . alaskafarbig . 75 00 an.
Skunkskragen . naturfarbig ,
150,00 an. KrcuzfDchse , Back -
nschgarnitur . Kindergarmtur ,
viele andere Pelzwaren , enorm
billig . Gelegenheitskäufe in
Brillanten , Ringen , Uhren ,
Ketten , Ohrringen , Taschen ,
Börsen . Dosen . Theatergläsern
n. rielom anderen . Günstige
Kaufgelegenheit für Wieder¬
verkäufer . Geöffnet 9 bis 1,
3 bis /. Sonntags geschlossen .

Plan ©
elegantes schwarzes 1800, —M. ,
Nußhaumpiano 2300 . —M. ,

iaiKonzertpiano 3500, — M.
verkauft Ernst . Oranlen -
straße 166111. _

Mandoline . Laufe, Gitarrs
Wandermandoline 45 —, erstkl .
85. -. Konzcrtlaute 125. —, 145. -,
( Unterricht 8 —, iVonatshono -
rar , evtl . 10 ständige Schnell -
Kurse». Könstlerviolme mit Zu¬
behör 145. —. Konzertgeige
85. —. Ernst Oranienstr . 166111.

Sln�erbohMn , Rund¬
schiff , verkauft K! ciner,Moabit ,
Erasmusstraße I._

Chaiselongue . Chaise -
ongne decke . 110 —. Po Ister er,
iPanpelallee 12/13,

Klappsportwagen mit
Verdeck , Kiodcrbettstclle ver¬
kauft Dickhoff , Rogener Str . 2.

Wohnungseinrichtung ,
kleine , verkauf : billig H. Thür -
ling . Lausitzer Str . 15.

Krankheitshalber fast
neues Fahrrad mit allem Zu¬
behör und Gummi , Torpedo¬
freilauf , fester Preis 260 . - M.
Beck . Reinickendorferstr . 22 1

Zirkwascfarre ? £ Oe, Zober ,
Sitzwannen usw. Snezialfabrik
Muskauer Str . 27 ( Mariannen -
platz \ Lesern 10 Prozent

Halsketten Elfenbein
Imit . ( Mallth , Quarz . Koral ' c
von 1—25 Mb ♦seltene Ge' cgen -
heir T renke . Rlt ' icrstr . 39. Laden

Fahrrad gum ml . Lauf -
mäntel 55 — M. , Luftschläuche
15. — M. , extragi ' te 1- 8. — M.
Wiederverkäufer Ermäßigung .
Sehls ws Weinmeisterstr . 4.

Bettstelle . 3teilig . ver¬
kauft Baumann , Huttenr . tr . 3

Monteur - Anzüge , blaue ,
Friedens wäre , �0 Mark pro
Stück . Tuchhand ' . ung Becker ,
SeydelstraSe3 ( Spittelmarkt ) .

Anzüge , getragene , ver¬
kauft Kontatr . 41. Portier . _

Parteilokal , gutgehend .
verkauft sofort 7500 Mk. bar
Mus kauer Straße 9.

Echt dänischer Kau¬
tabak wieder frisch einge¬
troffen . Gebe auch an Wieder -
Verkäufer ab Max Orawunder ,
Berlin NW, W clcfst�. 15.

Achtung ! Tabak rein
überseeisch , hat abzugeben ,
Leithold , Wrangelstr . 125.

KQUfgßSliCtlß

Kupfer
samt! . Alctallabfälle , Queck¬
silber , Platin . Gold. Silber¬
bruch , Zahngebisse kauft zu

Fabrikpreisen
„ Metallschmelze Cohn "

Brunnenstr . II Hof und
Neukölln . Kais . - Friedr . - Str . 229

( nahe Hermannplatz ) .

Messiiis ,
Kopierl
abfiUlc

S £ mlL Metall .
! Platin ! Silberl

Qoedssllbcr !
Z ah nsrebisae ! kanlt rn
Selbs�varbraacb - Preisen

Jeküstelze üarucli "
FENNSTRASSE 48

Platin T Silößf !
Original - Schmelzpreisen

kauft
Metallschmelze Cohn ,
Brunnenstr , 11 Hof und Neu¬
kölln , Kaiser - Friedrich - Str . 229

( nahe Hermannplatz ) .

Plotinankimf
Silberabfälle , Zahngebisse .
Goldabfälle . Münzen kauft

Frau Linke . Blucherstr . 40.

Kupfer ,
Messing , sämtliche Altmetalle ,
sowie Gold , Silber , Platin .
Zchngebisse kauft MetaM- Eir
kaufs - Zcmrale Neandersir . 15.
Moritzpl . 667. Händler und
Fabrikanten Engros - Prcise .

Platin , Zahngebisse .
Gold- , Sdberabfälle . sowie
Rückstände . Kupfer . Messing ,
Zinn. Antimon , echt . Queck¬
silber , Celluloid , Fimabfälle ,
elektrische Kabeldrähte kauft
höchstzahlend Silberschmelze
Christtonat , nur Köpenicker
Straße 20 a ( gegenüber der
Manteufrelstrr . ßft ) . _

Metailsclnnelze kauft
Metalle jeder Art zn höchsicn
Preisen . Invalidenstraße 142.
Telefon : Norden 9649.

Messing . Kupfer , kauft
Metallgießerei , Skalitzer
Strasse 125.

tiionoHNea - Kll brrbrucli
Quecksilber . Platin , Zahnge¬
bisse . Münzen . photogra¬
phische Rückstände sowie
alle anderen Me ade kauft zu
Höchstpreis . . Silberschmclze
HcudncV - Köpenicker Str . 157

Zahngebisse , Silberl
münzen etc. . jede Menge
Platin , Gold und S' lber ( auch
Abfälle ) sämtl . unedlen Metalle .
kauft zu festen Tagespreisen
nach 2 Uhr, Röhr , Edelmetall -
Schmelze . Lfib�cner Straße 20.

Meialiacbmclxe ,
Messing . Kupfer . Blei . Zinn .
Piatinaabfälle . Zahngeb sse.
OoIdsachen . Silbersachen . MQn-
zen kauft Christonat , Reichen -
berger STr. 22 �Kottbuser Tor) ,

Metalle , Alten . Zeitungen ,
Lumpen , Weinflaschen , kauft
zn höchsten Tagespreisen
Produkten - Üroßhaudiuag Neu¬
kölln . Richnrdstr . 9. Fern -
Sprecher Neukölln 453.

Metailnbfälle . Silber -
bruch . Quecksilber . Zinn Zinn »
geseoirre , Spiralbohrer neu,
Schmirgelleinen , kauft Frei¬
hoff . Koltbuser Damm 66,
Telephon : Moritzplatz 1. 1580.

Schreibmaschine kauft
Elektro - Kuttner .

Elektromotor . V* und
3 PS� kauft Elektro - Kuttner .

Glimmer kauft Jeden
Posten Elektro - Kuttner .

Widerstands - Drähte
kauft Jeden Posten Elektro -
Kutrner .

Kupferlitze und Drähte
kauft jeden Posten Elektro -
Knttncr .

Meß - und Prüfinstrumente
kauft Elektro - Kuttner . NO 55.
Prenzlauer - Allee 230. Kgst 3692

Stehpulte , Schreibtische
für Bureau und Werkstätte .
Jalousieschrank . Stöhle , Näh¬
maschine , Krisiallkrone , Bilder
vc. . verkäuflich . Trenke .
Ritterstraße 39. im Laden .

IfdltWll ,
mit und ohne Federn von

Mark 175 . — an.
Größte Auswahl ,

Fafteiganossen .
gebrauchte Möbel ab.

CJ) 9riBer »tf . « ■ 1

G . Wagner ,
Köper , Icker Straße 71 .

ßKeia LaJcnJ

Pinflnankflui
Silberabfäile . Ooldabfälle ,
Zahngebisse . MünzenkauftFrau
Knuth . Zionskirchstr . 54 v. II.

Platlnabfblle : : Zalin -
gsebisae ! Goidsachen , Silber¬
sachen , Quecksilber , Stanniol -
pajner Kupfer . Messing . Z»nn,
Nickel , Aluminium . Zink, Blei ,
Glühstrumpfasche , höchstzah¬
lend Edelmetall - Einkaufsbüro ,
Weberstr . 31 ( Alexander 4243) .

Platin - , Gold - und Silber -
Abfälle . Quecksilber , Ketten ,
Ringe , Bestecke . Uhren , Tafel¬
aufsätze . Tressen , photogra¬
phische Rückstände , Papiere ,
Glühstrumpfasche , alte Zahn¬
gebisse , salpetersaures Silber ,
deren Rückstände u. Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
berschmclzcrei Broh , Berlin .
Cöpenicker Straße 29. Tele¬
phon : Moritzplatz 3476- Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver -
wertung .

Silber . ' lold . Münzen ,
Bruch . Platin , Zahngebisse
kauft Gewürz , Admiralstr . 33
Kottbnscr Tor) . Tel. : Moritz¬

platz 11P01

— — K * « fi • — .

höchstzahlend
Kibel , Litzen , Atotore . Lei -
tunesdrShte . Schreibmaschi¬
nen, sowie sämtl . Installations¬
material .

Elektr . Werkst , Nenkölln .
Kottbuser Damm 96.

Einganz SchOckestraBe .
Boscitzöndkerzen .

Kupferleitungen . kauft auch
kleinste Posten . K. Spring -
mann , Charlottenbnrg , Sophie -
Ch»rlntten - Straße 103.

kaufe Boschmagnete , neue
Boschkerzen , neue Zcnithver -
gaser . Zu erfragen Meyer -
filiale . Zeh Jenicker Straße 12a.
3—7. _

Isolierte Knpferdrähte kauft
Bramhorst , Holzmarktstr . 17.
Alexander 2473.

Knpferdrähte

| Kabeln ♦ 1
♦ Litzen i

für Auslandsbedarf kauft ==
_ Kabelvertrieb U
1 Joachim Friedrislislrid
— TcleL : Pfaizhurg 4559. s

Isolierten K.upfsrdraht,
Litzen und Wacitsiiraht,

kauft höchstzahlend

IngeniCiirliiiPeau Schliob Ina,
Berlin W 9, Linkst ™2c 10.
Tel. : Lüttow 3705 und MIß

Elekliischc Leitungsdrähte
Litzen , Kabel kauft preiswert
A. Schumann . Große Frank -
fnrterstraße 31, II* König -
Stadt 93 4

Isollerruhr . Kuhlodraht
In Kupfer und Zink , sämtliches
Installationsmaterial u. Alotorc
kauft jeden Posten . O. Schu¬
mann. Berlin , Langcstroße 27,
Ecke Andrcasstr . . Alexand . 3939.

Elcktromotore ,
Lit : o kauft
Kochstr . 50/51.
Zentnir - 12655.

Kabel .
HaRCdorn .
Telephon :

Spiraibohrcraus Schnell -
und Wcrkzcugstahl . konisch ,
nur neue kauft jeden Posten ,
2 —7 Uhr. Schade , Schivel -
beiner Str . �6. _

SpJralbObrer . neu. Feilen
un 1 Schmirgclleinen . kauft
böchstzahlcn i ' jeden Posten
Lcnnirr . Alt - Moahlt 161.

Kaurejedcn Posten Kupfer¬
leitungen , Kabel zu den höch¬
sten Preisen . Elektroböroi
Langcstr . 27 I, Ecke Andreas¬
straße . Alex, 3939
Uupterdralii , Silberdraht .
sämtliche Installations - Artikel
kauft und verkauft Merkur ,
Schönhauser Allee 28. _
Kloktrische Leitungsdrähte .
Litzen , Kabel kauft Schumann ,
Andreasstraße 78. vorn II,

am Schleslschen Bahnhof .
ttiiQKS <irüli : c , Litzen .

Kabel , kauft jedes Quantum
höchstzahlend Qrossfeld . Ora -
nlenstraße 199. _

Fahrraddecken . Schläuche
kau e. Zahle höchste Preise -
Suchocki . Schönhauser Allee 70

RaüisPl3onoofaFiiea -W8lzen
jeden Posten zu guten Preisen .

E. Vaeh�msUlP , 0. m b B. ,
Charlottenb . . Windsche }d- St . 5.

LEIM
auch kl. Quantum , zu kaufen
gesucht A. Marcuse & Co .
Kottbuser Ufer 42 43.

Lelm Schellack kauft Otto
Hahn , Dircksenslr 2.

Lelm , auch kleinstes Quan¬
tum, kauft Schaaerfaamtner ,
Alte Jakobs Ir. 65.

Spiralbohrer , neu, Schmir¬
gclleinen . Schreibmaschinen
jeden Posten kauft Zimmer ,
Moabit Wittslocker Straße 19.
Qu ergeh . I._

Spiralbohrer
Werkzeuge Jeden Posten kauft
Turowskl . Chanssecstr . SI' 52

bplralboltrer . Elek -
troraotore . Kupfer . Messing .
Schmirgelleinen , kauft Winkel -
mann , Schönhauser Allee 16?»
HL 3—7.
Spiralbohrer . «<chmirgel -
leinen kauft Prick , Reinicken¬
dorf . Sommerslr . 45. am Bahnh .
Schönholz . Reinickendorf 3118.

Spiralbohrer , neue , kauft
Industrie - Bedarfsartikel . Pank
Straße 90. Qoergeb . pari , links -
4- 7.

Spirolöolirer
nssr . kauft dauernd Jeden
Posten höchstzahlend Pefeen -
ecker , Nene Königstraß * 38,
Hol hiaten links , am Aleiander -
pln' z. _

_ _ _ _

Kaufe danernd : Spiral -
bohrer alier Dimensionen in
Werkzeug - nnd Schnellstahl .
Reibahlen , Gewindebohrer .
Sägefeilen , Fellen . Schmirgel -
leinen , Maschinen . Schloß - und
Holzschrauben , Drahtnägel
WerkzenghandlnngCothenius -
straße 17. Straßenbahn - Halte -
stel ' e Ecke Elbinger Str . nni
Landsberger Allee , Telephon
Köuigstadt 86»

schnellbosirer . neue .
iedeu Posten souieSchnirgei -
leinen kauft höchstzahlend
Henschel . Moabit Rostocker
Str . 22. Ecke Wit ' slocker Str .

Scfanellnufbobter , neue .
kanlt laufend und zahlt
höchste Preise . Stübner ,
Pankow . W�' v' erlandslr . IS.

Spiralbohrer . Reibahlen .
Feilen , Schm rgclleinen . kauft
dauernd täglich jeden Posten
von 4 Uhr. Regoschewski .
Mirbnchstraße 35.

Verscliieiieneslenesll

Adalbertstr . a
( Hansnummer beachten ! ) Ist
die Rechtsdetektei „Wahrheit " .
Ehescheidungen ! Strafsachen !
RecMser folge ! Detektlvtreffer !

. . Wahrheit " . Rechts¬
detektei . Direk ' or Mcdus ,
Kottbuser Damm 65. Adalbert .
Straße 3. Neanderstr . 7. Große
Frankfurter Str . 10. Neukölln ,
Emser Straße 89. Eheschei¬
dungen . Strafsachen . Prozeß¬
sachen . Qcrichtsvertretungen .
allergrößte Erioige ! Ge¬
fängnisstrafen eria sen ! Haft -
cntiassungsgesache . Straf .
löechungen . Strafverteidi¬
gungen durch bekannten Ver¬
teidiger ! Detektivtreifer I
Viele Anerkcnnungcnl Auch
auswärts !

n- üsi!
Dr . meJ .

Frleilficüstf .SßsS

Pfunösciißine .
Möbel , kauft .
i cla . 1.

HahnhofSSÄB ' tS
lÄSÄ «
crlelchtemng . tfl
Potsdamcrstr . � '

■hr»n HmnAÜßin�. . 'J " »«.geben den AlleiuTch, *
rer Schuhwaren . - �,! ! ,

ssazixugä «in .
awx - ete > -
zur VcrfUgonc _trietsmittel
sehr Schuljniod «u*( jl
Fleischner . Iserk �
Friedrichsiraße�jg�e

HorrSurr . e (B.r,,

Straße 31.

_ _

Tausch . Sel!lostt ;
senhahn . ttaupt�W
berg . wünscht ' ß
Kollegen in ein« m
Hauptwerkstatt1 ' �
Auskunft ertcl ' �ji. ■
Mahlke , Berlin » g,
mündet Straße .
flügci pari .

stell'

üDierrlläj

®#ii

?"stef?e

f . :
1«

fctfb,«n;

H
" " Im,

I

. . Wahrheit * * . Rechts -
detektei . Direktor Maadus .
Große Frankfurter Str . 10. hat
größte Erfolge in Ehesachen
Strafsachen , Detcktivsachen !
Viele Anerkeanungea . Dank¬
schreiben !

Sicrtiisvoi ; v. Haeusier . Äu: -
linltraie tl (Etettlncr BnlnUjot)
Bctirctuna tot eilen, an. it aus-
wurtigen»eridifcu . 2f>ei <heid>ii,z «- ,
H imenfen- , Etrafiachen ! Bnaden -
aelume fiejte Trioipei fiSJIoimtc
7 Bßodifn (Bitännuiä ctlafien !
tfolgteirt « HaiienüatzuuqiUSe -
iuche. Kiele Stnerteitminneu . Rui -
ertetiung unifenft . üluch Sonntag
oonnfltag ».

Kectits - Auskunnel .
Invalidenstraße 134. Straf¬
sachen . Ehesachen . Alimenten - ,
Rentensachen Beobachtnngen ,

Erml ' teinngen . _
Rechts - und Auskumtsbüro

polnische Gebersetzungen .
Orzesiak . Landsberger Allee 7.

Kostenlose
Rechlsberatnng . Von erfahre¬
nem Richter außerdienstlich
geleitetes Büro für Pro/eßilih -
rnng n. Rechtsbeistand jeder
Art LothringerStr . 47 ( Rosen -
thaler Torf .

Korsetts aas gelieferten
Stoßen arbeitet Fran Gimpel ,
Bornholmer Str . 86.

! ! ! « Seid ! l !
für jede Wertsache . Höchste
Ankaufspreise f. Pfandscheine ,
Brillanten , GoldRCgenstände ,
Teppiclie , Bücher usw. Wölfl ,
Fr- cdrlchstr . 4t IIL Eck* Koc.Ulr;

Siii 1000 Fers.

wachscne (auf11 i -jf .
. ,Äo,gre. cb�%

TlerßJ!

Mm

t ,

Prenzlauer SM
Alexander

Sesiirstt _
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